
 
 

 „denkmal aktiv“ – Bildung für nachhaltige Entwicklung 
 

Der Schutz von Kulturdenkmalen ist eine Aufgabe, die zwingend mit dem Prinzip der Nachhaltig-

keit verknüpft ist. Kinder und Jugendliche genau dafür zu sensibilisieren, ist das Ziel von „denkmal 

aktiv – Kulturerbe macht Schule“.  

Das Schulprogramm der Deutschen Stiftung Denkmalschutz war 2006/07 innerhalb der Welt-

dekade der Vereinten Nationen als offizielles Dekadeprojekt aus dem Bereich Denkmalpflege  

ausgezeichnet worden und durfte sich 2008 mit einer Ausstellung in Bonn an den Aktionstagen 

beteiligen. Die UN-Dekade hatte sich 2005–14 dem großen Thema „Bildung für nachhaltige  

Entwicklung“, kurz BNE, gewidmet.  

Diese Bildungsoffensive, für die sich zahl-

reiche Organisationen aus Politik, Wirt-

schaft und Zivilgesellschaft stark machen, 

möchte die Nachhaltigkeit als Leitbild in 

sämtlichen Bereichen der Bildung veran-

kern. Mit einer nationalen Konferenz in 

Bonn, veranstaltet vom Bundesministerium 

für Bildung und Forschung in Kooperation 

mit der Deutschen Unesco-Kommission, 

wurde die Dekade im September beendet. 

Zu der BNE-Abschlusskonferenz war „denkmal aktiv“ ebenfalls eingeladen. Dies bot die Gelegen-

heit, gemeinsam mit rund 450 Teilnehmern aus Politik, Bildung und Wissenschaft auf die vergan-

genen zehn Jahre zurückzublicken und Ziele für die Zukunft zu formulieren. 
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